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Der EWSA freut sich auf eine enge Zusammenarbeit mit dem portugiesischen 
Ratsvorsitz, insbesondere weil sich dessen Prioritäten mit den unseren in hohem 
Maße decken: Wir engagieren uns für eine EU, die wirtschaftlich floriert und 
gleichzeitig sozial inklusiv und ökologisch nachhaltig ist.

Die COVID-19-Pandemie hat unsere Arbeitsmärkte auf den Kopf gestellt, 
sowohl was die Beschäftigung als auch die Arbeitsformen angeht. Mit unseren 
Sondierungsstellungnahmen zu Telearbeit, Berufsbildung und Kompetenzen 
sind wir bestrebt, einen basisbezogenen Beitrag zu dem für Mai 2021 geplanten 
informellen EU-Sozialgipfel zu leisten. 

Digitalisierung und Ökologisierung sind nach wie vor wichtige Themen, die 
in allen Politikbereichen durchgehend berücksichtigt werden sollten. Die 
nachhaltige Entwicklung sollte unsere geistige Richtschnur sein und die 
Grundlage für eine wettbewerbsfähige europäische Wirtschaft bilden, in der 
niemand zurückgelassen wird. 

Das Virus hat auch die Digitalisierung in vielen Lebensbereichen beschleunigt – 
und ich freue mich, dass der portugiesische Ratsvorsitz diesen Trend aufgreifen 
möchte. Die Vorlage einer Charta der digitalen Rechte, die Förderung der 
Einführung digitaler Instrumente durch alle EU-Staaten und die Verwendung 
von Mitteln aus dem EU-Konjunkturpaket sind vielversprechende und dringend 
benötigte Initiativen. Der EWSA ist bereit, diese Vorschläge mit dem Fachwissen 
seiner Mitglieder zu unterstützen.

Ich sehe unseren gemeinsamen Initiativen und Diskussionen erwartungsvoll 
entgegen. Ich wünsche dem portugiesischen Ratsvorsitz viel Erfolg dabei, die EU 
in die Zeit nach COVID-19 zu führen! 

Gemeinsam für die Zukunft Europas.

Christa Schweng, Präsidentin des EWSA

Geleitwort der Präsidentin
Christa Schweng, Präsidentin des EWSA

Wirtschafts- und Währungsunion, wirtschaftlicher und sozialer 
Zusammenhalt  – ECO
• Die wirtschaftliche Reaktion auf die COVID-19-Krise 

• Ein mehrjähriger Finanzrahmen 2021-2027 mit integriertem 
Aufbauprogramm als Beitrag zur wirtschaftlichen Erholung

• Schaffung stabiler, integrierter und widerstandsfähiger europäischer 
Finanzmärkte für nachhaltiges Wachstum

• Stärkung der wirtschaftlichen und finanziellen Souveränität Europas 

• Umsetzung der neuen territorialen Agenda und der Städteagenda

• Kohäsionspolitik als treibende Kraft in der Zeit nach COVID-19

• Bekämpfung von Steuerbetrug, Steuervermeidung, Geldwäsche und Steueroasen

• Grünes Wachstum: Politische Vorschläge des EWSA zu Besteuerungsverfahren zur Verringerung  
der CO2-Emissionen

• Jährliche Strategie für nachhaltiges Wachstum und Empfehlungen zur Wirtschaftspolitik  
des Euro-Währungsgebiets, einschließlich nationaler Beiträge
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Verkehr, Energie, Infrastrukturen, Informationsgesellschaft – TEN
• Strategie für nachhaltige und intelligente Mobilität und Aufbau eines 

widerstandsfähigen europäischen Verkehrssystems als Reaktion auf  
die COVID-19-Krise

• Europäisches Jahr der Schiene 2021: Auf dem Weg zu einem einheitlichen 
europäischen Eisenbahnraum

• Eine Renovierungswelle für Energieeffizienz sowie sozialen und 
erschwinglichen Wohnraum 

• Umsetzung der europäischen Säule sozialer Rechte im Bereich der Dienstleistungen von  
allgemeinem Interesse im Dienste der Menschen

• Hin zu stärker integrierten und sauberen Energiesystemen der EU 

• Stärkung der Cybersicherheit durch Überprüfung der Richtlinie zur Netz- und  
Informationssicherheit (NIS-Richtlinie)

Binnenmarkt, Produktion, Verbrauch – INT
• Industriepolitik und KMU

• Sozialwirtschaft als wichtige Stütze der europäischen Wirtschaft

• Verbraucherpolitik

• Digitale Wirtschaft und Gesellschaft

• Kreislaufwirtschaft



Beratende Kommission für den industriellen Wandel – CCMI
• Wiederaufbauplan für die Zeit nach COVID-19 und die 

Industriezweige der EU

• Stärkung der globalen Wettbewerbsfähigkeit der EU-Industrie

• Der grüne Wandel in der europäischen Industrie  
(z. B. umweltfreundliche Verpackungsindustrie)

• Eine umfassende Digitalisierung der europäischen 
Produktionssektoren

• Dekarbonisierung und Digitalisierung ressourcen- und energieintensiver Industrien

• Widerstandsfähigkeit der EU bei kritischen Rohstoffen

Beschäftigung, Sozialfragen, Unionsbürgerschaft – SOC
• Wirtschaftliche und soziale Erholung vor dem Hintergrund der Bekämpfung  

der COVID-19-Pandemie

• Stärkung der Rechtsstaatlichkeit und der Grundrechte in der EU

• Umsetzung der europäischen Säule sozialer Rechte

• Zukunft der Arbeit, Arbeitsbedingungen in der Plattformwirtschaft, 
sozialer Dialog und Mindestlöhne

• Lebenslanges Lernen, Weiterbildung der Arbeitnehmer und grüne 
Kompetenzen

• Gleichstellung von Frauen und Männern und Chancengleichheit

• Sozioökonomische Inklusion von Migranten und Flüchtlingen

Landwirtschaft, ländliche Entwicklung, Umwelt – NAT
• „Vom Hof auf den Tisch“ – eine Strategie für eine nachhaltige 

Lebensmittelerzeugung

• Ausgewogene räumliche Entwicklung

• Klima: Klimaneutralität, Europäischer Klimapakt, COP 26

• Engagement der Jugend für Nachhaltigkeit und Klimaschutz

• Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele in der EU

• Kreislaufwirtschaft (Europäische Plattform der Interessenträger für die Kreislaufwirtschaft/ECESP)

• Biologische Vielfalt als Schlüsselelement des europäischen Grünen Deals

Außenbeziehungen – REX
• Partnerschaft mit der Afrikanischen Union und der Organisation afrikanischer, karibischer  

und pazifischer Staaten 

• Überwachung und Stärkung der Rolle der Zivilgesellschaft im EU-
Erweiterungsprozess (Westbalkan)

• Durchführung des institutionellen und nichtinstitutionellen 
zivilgesellschaftlichen Dialogs mit Nachbarländern (östliche und 
Mittelmeerländer)

• Handelspolitik einschließlich Multilateralismus und WTO: 
gemeinsame Anwendung wichtiger EU-Strategien (z. B. der Grüne 
Deal) mit Partnerländern und Maßnahmen für den Wiederaufbau 
nach COVID-19

• Durchführung des institutionellen zivilen Dialogs mit wichtigen Handelspartnern  (Japan, Südkorea, 
Kanada usw.) und neuen Handelspartnern (Singapur, Vietnam)

• Stärkung des zivilgesellschaftlichen Dialogs mit wichtigen globalen Akteuren (Nordamerika, China, 
Russland, Türkei) 

• Förderung einer wirksameren regionalen und bilateralen Zusammenarbeit und einer modernisierten 
Partnerschaft mit Lateinamerika 

EWSA-Stellungnahmen auf Ersuchen  
des portugiesischen Ratsvorsitzes

1. Herausforderungen der Telearbeit: Arbeitszeitgestaltung, Vereinbarkeit von Beruf und 
Privatleben und Recht auf Nichterreichbarkeit 

2. Berufsbildung: Wirksamkeit von Antizipierung und Abstimmung von Qualifikationen und 
Arbeitsmarkterfordernissen sowie Rolle der Sozialpartner und Interessenträger 

3. Die Rolle der Sozialwirtschaft bei der Schaffung von Arbeitsplätzen und der Umsetzung 
der europäischen Säule sozialer Rechte 

4. Telearbeit und Geschlechtergleichstellung 

5. Der einheitliche europäische Eisenbahnraum 

6. Lebenslanges Lernen im Rahmen der allgemeinen und beruflichen Bildung: Förderung 
der Kompetenzen für die Schaffung einer gerechteren, kohärenteren, nachhaltigeren, 
digitaleren und widerstandsfähigeren Gesellschaft in Europa 

7. Harmonisierung des Marktzugangs für Nahrungsergänzungsmittel in der EU: Lösungen 
und bewährte Verfahren 



Die portugiesischen Mitglieder des EWSA
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Paulo.BarrosVale@eesc.europa.eu
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SANTOS João Diogo
Gruppe Vielfalt Europa (Gruppe III)
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des portugiesischen 
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info@eesc.europa.eu

LINHARES DE LIMA ÁLVARES DE 
MELLO Vasco
Gruppe Arbeitgeber (Gruppe I)
Ständiger Vertreter des portugiesischen 
Handels- und Dienstleistungsverbandes 
CCP bei SMEUnited
info@eesc.europa.eu

LOBO XAVIER Gonçalo
Gruppe Arbeitgeber (Gruppe I)
Berater des Verwaltungsrats des 
portugiesischen Verbands der 
Metallindustrie-, Maschinenbau- und 
ähnlicher Industrieunternehmen 
(AIMMAP), Mitglied auf Vorschlag des 
portugiesischen Industrieverbands (CIP)
Goncalo.LoboXavier@eesc.europa.eu

MAURICIO DE CARVALHO 
Fernando Manuel
Gruppe Arbeitnehmer (Gruppe II)
Leiter der Abteilung Internationale 
Angelegenheiten des Allgemeinen 
Verbands der portugiesischen 
Arbeitnehmer (CGTP-IN)
info@eesc.europa.eu

MINEIRO AIRES Carlos
Gruppe Vielfalt Europa (Gruppe III)
Vorsitzender der portugiesischen 
Ingenieurskammer (CNOP – Nationaler 
Rat der Berufsverbände)
info@eesc.europa.eu

MIRA Luís
Gruppe Arbeitgeber (Gruppe I)
Generalsekretär des Portugiesischen 
Bauernverbandes (CAP)
Luís.Mira@eesc.europa.eu

SILVA Francisco
Gruppe Vielfalt Europa (Gruppe III)
Generalsekretär des portugiesischen 
Verbands der Agrargenossenschaften 
und -kreditanstalten (CONFAGRI)
Francisco.Silva@eesc.europa.eu

SILVA João
Gruppe Arbeitnehmer (Gruppe II)
Generalsekretär des portugiesischen 
Verbands der Bildungsgewerkschaften 
(FNE)
info@eesc.europa.eu

SIMÕES DA SILVA Carlos Manuel
Gruppe Arbeitnehmer (Gruppe II)
Generalsekretär der Allgemeinen 
Arbeiterunion (UGT)
info@eesc.europa.eu

TRINDADE Carlos Manuel
Gruppe Arbeitnehmer (Gruppe II)
Mitglied des Exekutivausschusses des 
Nationalrats des Allgemeinen Verbands 
der portugiesischen Arbeitnehmer 
CGTP-IN
info@eesc.europa.eu

VILARES DIOGO Edgar
Gruppe Vielfalt Europa (Gruppe III)
Verwaltungsfachmann beim 
Verband portugiesischer 
Gegenseitigkeitsgesellschaften UMP
info@eesc.europa.eu

Portugal übernimmt den Vorsitz im Rat der EU in einer für Europa schwierigen 
Zeit, die von der COVID-19-Krise und ihren tiefgreifenden sozioökonomischen 
Folgen geprägt ist. 

Vor diesem Hintergrund wird sich unsere Arbeit auf drei Schlüsselthemen 
konzentrieren: 1. die wirtschaftliche Erholung, die auf einem zweifachen 
Wandel – Digitalisierung und Klimawende – beruht, 2. die Stärkung der sozialen 
Dimension der EU und 3. die strategische Autonomie einer weltoffenen Union. 
Gleichzeitig werden wir uns für ein resilientes, grünes, digitales, soziales und 
globales Europa einsetzen. 

Die oberste Priorität unseres Vorsitzes wird darin bestehen, zum Wiederaufbau der 
EU und zur wirksamen Umsetzung des nächsten mehrjährigen Finanzrahmens 
und des Programms „Next Generation EU“ sowie der nationalen Aufbau- und 
Resilienzpläne beizutragen. Wir möchten erreichen, dass bei der Digitalisierung 
und der Klimawende das Wohlergehen der Europäerinnen und Europäer und ihr 
Vertrauen in das europäische Sozialmodell gewährleistet sind und eine Union 
gefördert wird, die auf den gemeinsamen Werten Solidarität, Konvergenz und 
Zusammenhalt beruht.

Die soziale Dimension wird ein Kernelement des portugiesischen Ratsvorsitzes 
sein. Wir werden Impulse für die Umsetzung des Aktionsplans zur europäischen 
Säule sozialer Rechte liefern, um der sozialen Dimension der Krise gerecht zu 
werden, und uns auch um Maßnahmen im Bereich der öffentlichen Gesundheit 
bemühen. 

In diesem Zusammenhang werden wir am 7. und 8. Mai einen zweiteiligen 
europäischen Sozialgipfel in Porto ausrichten. Der erste Teil soll aus einer 
hochrangigen Konferenz bestehen, an der die EU-Institutionen, wissenschaftliche 
Einrichtungen und Sozialpartner teilnehmen werden. Wir zählen dabei auf die 
Beteiligung und Mitarbeit des EWSA. Der zweite Teil ist ein informelles Treffen der 
Staats- und Regierungschefs, das ebenfalls sozialen Fragen gewidmet sein wird.

Unser Motto wird sein: „Zeit zu handeln: ein fairer, grüner und digitaler 
Aufschwung“.

Der Beitrag des EWSA als politisches Forum, das die Interessen der 
Arbeitgeber, Arbeitnehmer und Organisationen der Zivilgesellschaft vertritt, 
ist von wesentlicher Bedeutung, um die demokratische Legitimität der EU-
Beschlussfassung zu stärken und die Bürgerinnen und Bürger wieder für das 
europäische Projekt zu gewinnen.

Während des portugiesischen Ratsvorsitzes setzen wir auf die Zusammenarbeit 
und Mitwirkung des EWSA zur Gestaltung dieses neuen Jahrzehnts und eines EU-
Politikzyklus nach der COVID-19-Pandemie.

Geleitwort des 
portugiesischen Ratsvorsitzes 
Ana Paula Zacarias, portugiesische Staatssekretärin für europäische 
Angelegenheiten  
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